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Vorwort

Allzu oft wird die chinesische Medizin auf die Akupunktur reduziert – und die Akupunktur auf das symp-
tomatische Behandeln von Schmerzsyndromen.

Damit wird man der chinesischen Medizin und ihren Möglichkeiten nicht einmal im Ansatz gerecht.
Vereinfacht gesagt, ist die chinesische Medizin ein Jahrtausende altes System, das Abhängigkeiten und
Störeinflüsse auf unseren Körper beschreibt und sehr differenzierte, erprobte Behandlungsvorschläge
gibt. Dabei handelt es sich bei der chinesischen Medizin um die Beschreibung des Körpers als ein fein-
abgestimmtes komplexes, energetisches Gleichgewichtssystem. Die energetische chinesische Medizin
definiert den Körper im ausgeglichenen Zustand als gesund und Abweichungen dieses Gleichgewichts
als Krankheit.

Bei komplexer Pathologie, wie z. B. bei Rheumatismus, ergibt das Zusammenspiel vielfacher Faktoren
und individueller Veranlagungen die Ausprägung der Krankheit bzw. deren Symptome. Es gibt also nicht
die einfache kausale Ursache, die man gezielt therapieren kann. Die Behandlungsmethoden sind in der
westlichen Medizin dann auch meist generalisiert uniform, hier ein Schmerzmittel für die Schmerz-
symptomatik, Cortison zur Unterdrückung von Symptomen, oder Antibiotika zur Therapie des zum Bak-
terienbefalls als Krankheitsursache.

Das grundsätzliche Verständnis der Grundprinzipien der chinesische Medizin wird einem anfänglich
wegen der fremdartigen Begrifflichkeiten erschwert. Fokussiert man sich auf die Eckpfeiler der Lehre,
erkennt man jedoch sehr schnell, dass die chinesische Medizin energetische Gleichgewichtszustände
und Abweichungen mit sehr effektiven Mitteln beschreibt. Die Abweichung vom ausgeglichen Normal-
zustand (gesund) wird hauptsächlich mit vier einfachen Gegensatzbegriffen beschrieben: innen-außen,
oben-unten, heiß-kalt und der differenzierten Beobachtung eines Krankheitsgeschehens nach ausge-
prägtem YIN- oder eher mehr YANG-Charakter. Diese Zustandsbeschreibung ist sehr differenziert und
spezifisch. Mit ihr lassen sich Krankheiten  und Therapiefortschritte sehr genau beschreiben.

Meinem geschätzten Kollegen Professor Dr. Bahr ist es mit diesem Werk gelungen, die differenzierte
Betrachtung und die Möglichkeiten von chinesische Medizin in ihrer Anwendung heute zu beschreiben
und ihre Bedeutung im Rahmen der gesamtmedizischen Möglichkeiten in einen Kontext zusetzen, der
dem Kollegen in der täglichen Praxis erlaubt, dieses Wissen sofort in der Praxis anzuwenden.

Ein Standardwerk, das die Bedeutung der energetischen chinesischen Medizin für den behandelnden
Arzt aktuell beschreibt und als Leitfaden seinen festen Platz in der Praxis haben sollte.

Dr. med. Klaus Teichert
Vorstand der Stiftung Akupunktur
München, im August 2021
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Einleitung

Alles Wissen über die Wirklichkeit geht von der Erfahrung aus und mündet in ihr.
Albert Einstein

Seit einigen Jahren hat das Interesse an der Chinesischen Medizin weltweit sehr zugenommen. Um 
die klassischen Anschauungen richtig zu präsentieren, ist ein Buch notwendig, das sich am Wissen 
spezialisierter Universitäten für Traditionelle Chinesische Medizin orientiert – als führende Universität
in China ist diesbezüglich die Nanjing Universität maßgebend. 

Die Nanjing Universität für Chinesische Medizin ist nicht nur die älteste TCM Universität in China son-
dern auch mit ca. 25.000 TCM-Studenten die größte und besitzt eine besondere Ausbildungsanerken-
nung der Weltgesundheitsorganisation. In Nanjing selbst ist das Universitätsareal einige Quadrat-
kilometer groß und wirkt wie eine eigene Stadt. Fungierend wie eine Außenstelle der Uni Nanjing bieten
wir Ihnen hier in Deutschland in Kooperation mit der Deutschen Akademie für Akupunktur und der 
Europäischen Akademie für TCM die bestmögliche TCM-Ausbildung an. Erwarten Sie in diesem Buch
keine Hinweise für eine Reflexmedizin, die sich einiger Triggerpunkte bedient, sich aber als Akupunktur 
bezeichnet. 

Dieses Lehrbuch soll ein tiefes Verständnis für energetische Zusammenhänge in der chinesischen 
Medizin [1] vermitteln – zum lebendigen Qi in seiner Bewegung als YIN-Qi und Yang-Qi und weiter zur 
Kybernetik in der chinesischen Medizin – zu den Wandlungsphasen mit den Elementen, die uns an einen
Computeralgorithmus denken lassen (Wikipedia: Ein Algorithmus ist eine eindeutige Handlungsvorschrift
zur Lösung eines Problems oder einer Klasse von Problemen. Bei der Problemlösung wird eine bestimmte
Eingabe in eine bestimmte Ausgabe überführt.) 

Mehr dazu im entsprechenden Buchkapitel, das übrigens Bezug nimmt auf die YIN/YANG-Schule von
Zou Yan (305-240 vor Chr.), der bereits auf die Verknüpfung mit den Wandlungsphasen hinwies [4].

Die Autoren dieses Werkes wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre und hoffen, dass die Informatio-
nen in diesem Buch für Sie ein Gewinn sind und der erweiterte Einblick in tiefe Qi-Zusammenhänge
und YIN/YANG-Interaktionen zu noch mehr Erfolgen bei der Patientenbehandlung führt! In diesem Sinne
ist das vorliegende Werk eine wichtige energetische Ergänzung zum „Großen Buch der klassischen 
Akupunktur“ [2].

Prof. mult. h.c. / China Dr. Frank R. Bahr 
Ehrenprofessor an der Chinesischen Akademie der Wissenschaften, Seniorprofessor an der Nanjing 
Universität für Chinesische Medizin,  

im Namen aller Autoren
München, im August 2021




